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MUTTERTAG ELTERNSEGEN VOR DEM WEG ZUR SCHULE

Jeder kann und sollte segnen

Auch am Abend geben die Eltern
oder Grosseltern den Kindern mit
Weihwasser und einem Kreuzzei-
chen auf die Stirn den Segen.
Pater Pio sagte einmal, der Mutter-
segen sei der stärkste nach dem
Priestersegen. Viele Katholiken wis-
sen heute nicht mehr, dass jeder
Laie segnen kann und sollte.

Ich werde nie vergessen,
mit welcher Andacht und welcher inneren Zuwendung Vater und
Mutter uns Kindern, wenn wir fortgingen, zumal wenn es ein grösse-
rer Abschied war, mit dem geweihten Wasser das Kreuz auf Stirn,
Mund und Brust zeichneten. Dieser Segen war ein Geleit, von dem
wir uns geführt wussten - die Versichtbarung des Gebetes der Eltern,
das mit uns ging, und die Gewissheit, dass dieses Gebet vom Segen
des Erlösers getragen ist. Der Segen war auch ein Anspruch an uns,
nicht aus dem Raum dieses Segens fortzugehen.
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